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Stimmen zur Zeit
Der amerikanische Außenminister
Dean Rusk: «Die Weltlage ist
gegenwärtig so in Fluß, daß es

überhaupt keinen Sinn hat, ein Manuskript

für eine Rede auszuarbeiten.»

¦
Der britische Außenminister Lord
Home: «Wenn wir unsere Nerven
behalten, brauchen wir weder rot
noch tot zu sein.»

¦
Der frühere österreichische
Innenminister Oscar Helmer: «Die
Kommunisten sind die erklärten und
bewährten Feinde der Demokratie.»

¦
Ein Bonner Journalist: «Konrad
Adenauer hat die konventionelle
Verstärkung der Bundeswehr damit
eröffnet, daß er die Zahl der
Verteidigungsminister auf drei erhöhte.»

¦
Arthur Sylvester, Pressechef des

amerikanischen Verteidigungsministeriums:

«Auch Nachrichten sind
ein Teil des Arsenals.»

¦
Der Präsident des Deutschen
Industrie- und Handelstages Alwin
Münchmeyer: «Die Vorstellung, in
Europa könnte die Genauigkeit der
französischen Gesetze addiert werden

zu der Genauigkeit der
deutschen Beamten, ist ein Albtraum.»

¦
Reginald Maudling, britischer
Handelsminister: «Wir wollen uns gern
den Sechs anschließen und hoffen
sehr, daß es gelingt. Es ist aber
andererseits kein Unglück, wenn es

nicht gelingt.»

¦
Der EWG-Kabinettchef Erich Moz-
ner: In der EWG gibt es jetzt fünf
offizielle Sprachen: die deutsche,

die französische, die italienische,
die niederländische und die
landwirtschaftliche.»

¦
Der westdeutsche Bundesfinanzminister

Dr. Heinz Starke: «Den
Finanzministern geht es wie den

Hausfrauen: Hilfen für den Haushalt

sind schwer zu finden.»

¦
Der westdeutsche
Bundeswirtschaftsminister Ludwig Erhard:
«Wir können die Staatsfinanzen
nicht sozusagen als Selbstbedienungsladen

etablieren, bei dem der

Zuerstgekommene zugreifen kann.»

¦
Der deutsche Publizist Friedrich
Sieburg: «Die intellektuelle Opposition

in unserem Lande steht auf
dem Balkon eines Hauses, das gar
nicht vorhanden ist. Ihre Plattform
ist die Leere.» TR

Ausgerechnet über die Weihnachtstage wurden von den Sowjets

neue Kernwaffenversuche durchgeführt.

Russische Weihnachtsbotschaft
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